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Aus 
rag hatte ſich Prof. Fricz, aus Holland Lachs⸗ 
züchter de Mace eingefunden. Schon vorher 
| waren die Intereſſenten für die Bewirthſchaftung 
von Seen zur Berathung behufs Begründung 
eines Sonderausſchuſſes zuſammengetreten; mit 
N dem Vorſitz deſſelben wurde Kammergerichtsrath 
Uhles⸗Berlin betraut. Der Sonderausſchuß be⸗ 
ſchloß, in der nächſten Sitzung das preußiſche 
Fiſchereigeſetz zur Beſprechung zu ſtellen, behufs 
Bezeichnung derjenigen Beſtimmungen, welche un⸗ 
zweckmäßig und einer rationellen Fiſchereiwirth⸗ 
ſchaft hinderlich oder ſchädlich, bezw. unzureichend 
find. Ferner ſollen in dieſer Sitzung diejenigen 
Geſichtspunkte aus der nichtpreußiſchen Geſetz⸗ 
gebung ausgewählt werden, welche zweckmäßig 
und nachahmenswerth erſcheinen. Der Fiſcherei⸗ 
tag ſelbſt begann mit einem Vortrag des Dr. 
Thorner⸗Berlin über giftige Fiſche und fiſcherei⸗ 
lich wichtige ſonſtige giftige Waſſerthiere. Der 
Redner kam zu dem Schluſſe, daß die Kenutniß 
der giftigen Fiſche noch erheblich erweitert wer⸗ 
den müſſe. Ueber engliſche und deutſche Sal⸗ 
monidenzuchten referirte Fiſchzüchter Jaffé⸗Sand⸗ 
fort. verwies dabei auf die norddeutſchen 
Heidegegenden, die ſich vorzüglich zur Bachforellen⸗ 
zucht eignen. Ueber die zur Zeit recht aktuell 
gewordene Frage „Wie ſoll der kleine und mitt⸗ 
lere Landwirth Teichwirthſchaft treiben?“ äußerte 
ſich Direktor Haack⸗Hüningen. Wo nur ein Teich 
vorhanden iſt, muß man ſich damit begnügen, 
junge Karpfen aus guten Züchtereien im Früh⸗ 
jahr zu kaufen, um dieſe dann nach weiterer 
Aufzucht im Herbſt und gegen Ende des Jahres 
zu verkaufen. Etwas anderes kann man auch 
nicht machen, wenn man nur zwei Teiche zur Ver⸗ 
fügung hat. Beſitzt man nebenbei noch eine ge⸗ 
eignete Winterhaltung, jo kann man ftatt der zwei: 
ſömmerigen, die billigeren einſömmerigen Thiere 
kaufen, um ſie mit erheblich größerem Nutzen 
nach zwei Jahren zu verkaufen. Bei drei 
Teichen kann man ſchon eine eigentliche Fiſch⸗ 
wirthſchaft in kleinem Maßſtabe anfangen, nur 
muß man für die junge Brut einen geeigneten 
Teich haben und auch für die Winterhaltung gut 
eingerichtet ſein. Am beſten iſt es für den K 
kleinen Landwirth immer, wenn er einſömmerige 
Karpfen kauft, dieſe ausſetzt und im Herbſt]! 
nächſten Jahres verkauft. Die Verwendung von 
Schleien als Beiſatzfiſche empfiehlt ſich nur da, 
wo man den betreffenden Teich zwei Jahre 
dauernd unter Waſſer laſſen kann, da der Schlei 
ſehr langſam wächſt. Ein ganz harmloſer 
empfehlenswerther Beiſatzfiſch iſt der amerika⸗ 
niſche Zwergwels. Bei der Verwendung von 
Hechten und Barſen als Beiſatzfiſche kommt nach 
Redners Anſicht nicht viel heraus. — In der 
Debatte verwies Herr von Derſchau⸗Wiesbaden 
auf eine der Wiſſenſchaft unbekannte Fiſcherei⸗ 
ſpezialität Berliner Reſtaurants, die „Schlei⸗ 
Forelle“. Den Müggelſee in geographiſcher, 
biologiſcher und fiſchereilicher Beziehung ſchilderte 
Dr. Hubert Janſen⸗ Friedrichshagen. Der 
Fiſchereitag beſchäftigte ſich ferner mit den 
Fiſchereiverhältniſſen auf der preußiſchen Seen⸗ 
platte und im Regierungsbezirk Erfurt. Zum 
Schluß beſprach Dr. Hofer⸗München verſchiedene, 
von ihm ſpeziell beobachtete Fiſchkrankheiten, eine 
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Herrenhauſe ſitzen nich 


Abſtimmung vor. 


ſtimmung 


ſeiner Partei 
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aber nicht nur 


blaſen⸗Waſſerzucht der Forellen, die Quetſchung ſondern das Direktori 


verſchiedenen Fiſcharten. Den 5 
wohnte als Vertreter des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums der Geh. Ober⸗Regierungsrath von 
Friedberg bei. Zu dem Feſtmahl hatte der 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von Hammer⸗ 
ſtein ſein Erſcheinen zugeſagt. Für morgen iſt 
ein Ausflug nach der Unterſpree und den Havel⸗ 
ſeen, für den 1. Juni eine Fahrt nach Frank⸗ 
furt a. O. zur Beſichtigung der Hübnerſchen 
Fiſchzuchtauſtalt in Thalmühle und von da nach 
Trachenberg zur Beſichtigung der fürſtlich Hatz⸗ 
feldtſchen Karpfenzucht, einer der größten Deutſch⸗ 
lands, geplant. 


0 Deutſchlaud. 

Berlin, 30. Mai. Der Geſetzentwurf über 
ſtaatliche Ehrengerichte für Aerzte iſt von dem 
Kultusminiſter Dr. Boſſe den Aerztekammern, 
als der ſtaatlichen Vertretung des Aerzteſtandes, 
zur Erörterung überwieſen worden. Die Ur⸗ 
theile dieſer werden als Ausdruck der Wünſche 
und Anſchauungen des Aerzteſtandes im Allge⸗ 
meinen ausgelegt werden. Solche Auslegung 
der Kammerberathungen und Beſchlüſſe über den 
Geſetzentwurf iſt aber mir ſehr bedingt zutreffend. 
In den Beſchlüſſen der Aerztekammern kommen 
durchaus nicht immer die Meinungen der Aerzte⸗ 
ſchaft zum Ausdruck. Als Beweis dafür können 
die verſchiedenen Urtheile, die in der Provinz 
Schleſien über den Geſetzentwurf gefällt worden 
find, angezogen werden. Die Aerztekammer für 
Schleſien entſchied ſich, wie bier mitgetheilt 
wurde, im Grundſatz für die Erweiterung der d 
Disziplinargewalt der Aerztekammern im Sinne 


tiſcher Zweck zu Grunde 


Mitgliedern der Deu 


erweckt werden, als ob 


Liebe zu unſerer Geſellſ 
darum —, daß ſie Alles 


ſtören geeignet iſt.“ 
Kiel, 29. Mai. 


Kongreſſes für 
ſprach Direktor Dr. Götz 


Arbeitsunterrichts. 
morgen fortgeſetzt. 

Metz, 27. Mai. 
Spionenprozeſſe findet 


mehrere, freilich weſentliche Aenderungen. Au- Bolchen 
ders urtheilte eine allgemeine Breslauer Aerzt.⸗ Oſtbahn 
verſammlung. Dieſe erklärte ſich 
u der Aerztekammer 
Eintichtung ſtaatlicher Ehrengerichte. Die Ver⸗ Er mußte 
ammlung meinte aber, für den Fall, daß die 
— von ihrer Abſicht, ſtaatliche Ehren⸗ 
gerichte einzuſetzen, nicht abginge, 
dieſe aufſtellen zu ſollen. 
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge: 
richtung der Aerztekammern muß auf geſetzliche 
Grundlagen geſtellt werden. 2. Es muß geſetz⸗ 
lich eine ärztliche Standesordnung geſchaffen 
werden, welche der Ehrengerichtsbarkeit als 
Norm dient. 3. Die Gerichtsbarkeit darf ſich 
nur auf Vergehen in Ausübung des Berufs er⸗ 
ſtrecken. 4. Jeder Arzt muß ausdrücklich das 
Recht erhalten, eine Disziplinarunterſuchung gegen 
ſich ſelbſt beantragen zu dürfen. 5. Die Be⸗ 
rufung gegen ehrengerichtliche Urtheile darf nur 
dem Verurtheilten zuſtehen, nicht dem Ankläger. 
6. Der Ehrengerichtsbarkeit ſind ſämtliche Aerzte 
zu unterwerfen, welche Privatpraxis treiben. 
Die beamteten und Militärärzte ſind nur inſo⸗ 


im Gegenſatz angehalten, 


mit dem nä 
reich, Nogent g. d. 
Leitſätze für 
Dieſe Leitſätze lauten 

1. Die ganze Ein⸗ 


direktoren liegende 
Grund des Diktaturpara 
gabe von Gründen. 


Wien, 29. Mai. 
morgen Abend nach Peſt 


hier eingetroffen. 

Der öſterreichiſche 
Badeni ſowie die Rei 
luchowski und von Sri 
zur Eröffnung der Deleg 
geben. 


„Wien, 29. Mal. 
Preſſe“ meldet, umfaßt 


empfohlen, 


gebürtiger Angeſtellter der franzöſiſchen 
Namens Schivre N 
ſich zur Kreisdirektion geführt und ihm 
grundſätzlich gegen jede dort der Befehl ſeiner Ausweiſung mitgetheilt. 


Marne, zurückkehren. 


in der Hand der Bezirkspräſidenten oder Kreis⸗ 
Ausweiſung geſchieht auf 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
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Der große deutſche Fiſchereitag fand gestern gliebenn des ärztlichen Standes beitehen.“ Bei 
Vormittag unter Vorſitz des Fürſten zu Habzfeldt⸗ Beurtheilung der Aerztekammerbeſchlüſſe über den 


Mitgliedern der Kammer für Oſtpreußen fünf 


— Mit Bezug auf die Bemühungen, die 
Autorität des Kammergerichts-Präſidenten Drenk⸗ 
mann für den Aſſeſſoren⸗Paragraphen auszu⸗ 
nutzen, wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: > 
in nennens⸗ 
werther Zahl, auch liegt dort keine namentliche 
Im Abgeordnetenhauſe haben 
am 8. Mai, als der Aſſeſſorenparagraph mit 198 
gegen 181 Stimmen verworfen wurde, 44 richter⸗ 
liche Beamte aller Grade und außerdem 16 
Rechtsanwälte, denen auch eine gewiſſe Sach⸗ 
leuntniß nicht abzuſprechen 
theilgenommen. 


t Richter 


ift, 


ihre 


wirthfchafts-Befellicaft veröffentlicht nachſtehende 
gebung: 7 


um muß den 


liege. Es iſt in dieſer 


Beziehung z. B. durchaus unerwünſcht, daß von 
deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft dieſe Mitgliedſchaft bei politiſchen 
öffentlichen Erörterungen beſonders hervorgehoben 
wird, denn es kann dadurch leicht der Anſchein 


die Geſellſchaft zu den 


betreffenden Fragen für irgend eine Partei 
Stellung genommen hätte. ° 
geſunden Sinne unſerer Mitglieder und ihrer 


Wir vertrauen dem 


chaft — und bitten ſie 
unterlaſſen wollen, was 


die gemeinſame friedliche Arbeit in der Geſell⸗ 
ſchaft und damit das Gedeihen derſelben ſelbſt zu 


In dei heute Nachmittag 
ftattgehabten erſten Hauptverſammlung des 13, 
erziehliche 


Knaben-Hondarbeit 
e⸗Leipzig über den Neu⸗ 


bau des deutſchen Handfertigkeits⸗Seminars in 
Leipzig, ſowie über den ins Leben tretenden 
Zentralkurſus zur Fortbildung von Lehrern des 
Die Verhandlungen merden 


Anläßlich der letzten 
ſeit einiger Zeit eine 


ſtrengere Ueberwachung ſolcher Perſonen ſtatt, 
die ſeiner Zeit für Frankreich optirt haben oder 
ahin ausgewandert ſind 
zu Verwandten oder Bekannten hierher kommen. 
des Regierungsentwurfs; ſie befürwortete nur So wurde dieſer Tage ein aus der G 


und nur zum Beſuch 
egend von 
bereits hier in Metz 


chſten Zuge nach Frank 
Die 


graphen und ohne An⸗ 


Der Kaiſer 


wird ſich 
begeben. 


Der Herzog Albrecht von Würtemberg iſt 
von den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau heute 


Miniſterpräſident Graf 
chsminiſter Graf Go⸗ 
eghammer werden ſich 
ationen nach Peſt bes 


Wie die „Neue Freie 
der gemeinſame Vor⸗ 


m 


an der Ab⸗ 
Davon haben 35 
Richter, vom Oberlandesgerichtsrath bis zum 
Amtsrichter, und 14 Rechtsanwälte gegen den 
Paragraphen geſtimmt; für ihn ſtimmten nur 9, 
meiſt jüngere Richter und zwei Rechtsanwälte. 
Wie alſo die Mehrheit der in dieſem Falle be⸗ 
ſonders ſachverſtändigen und direkt intereſſirten 
Abgeordneten über das Beſoldungsgeſetz und den 
Aſſeſſoren-Paragraphen denkt, iſt nach dieſer 
Probe gar nicht zweifelhaft. Die große Mehrheit 
aller Richter wünſcht das neue Beſoldungsgeſetz, 
aber ohne den Aſſeſſoren⸗Paragraphen und be⸗ 
ſtreitet, daß ein innerer Zuſammenhang dieſes 
Paragraphen mit dem Geſetze beſtehe.“ 

— Zur Stichwahl im Kreiſe Ruppin⸗ 
Templin hat der antiſemitiſche Abg. Zimmermann 
Stimmen dem 
konſervativen Kandidaten, dem Landrath v. Arnim, 
zu geben, nachdem dieſer, wie die „Staatsb.⸗ 
Ztg.“ ſchreibt, befriedigende Erklärungen über 
ſeine Stellung zum Reichstagswahlrecht gegeben hat. 


[darauf abziele, ſich der oberſten Gewalt in der 


Das Direktorium 
erachtet ſich daher auf das 
verpflichtet, mit Strenge darauf zu 
achten, daß die obigen Grundſätze auch in jeder 
Beziehung innegehalten werden. Hierbei kommen 
die Verhandlungen und Ver⸗ 
pockenartige Erkrankung der Karpfen, die Dolter⸗ öffentlichungen der Geſellſchaft ſelbſt in a: 
grö 
ttfloffen der Salmoniden und die Ent⸗ Werth darauf legen, daß auch die Mitglieder bei 
8 Gehörorgane und die Blindheit bei ihrer politischen Thätigkeit, auf welche dem 
Verhandlungen Direktorium im Uebrigen eine Einwirkung nicht 
zuſteht, Alles vermeiden, wodurch die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Mitleidenſchaft 
gezogen und dem Verdacht ausgeſetzt werden] D 


könnte, als ob ihrer Thätigkeit irgend ein poli⸗ 


r ee > 


Sonnabend, 30. Mai 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Abend⸗Ausgabe. 


anſchlag für 1897, welcher morgen den Dele— 
gationen unterbreitet wird, ein Erforderniß von 
160 ½ Millionen Gulden, d. i. um 4½ Millionen 


rechnung der obigen 50 im Ganzen 190 Rettungen 


ſtrafrechtlich verfolgt werden, wenn er fünf Jahre 
mit Mark 4990,60, ebenfalls einſchließlich des 


lang ſich dort ununterbrochen aufgehalten hat 


Geldwerths der Medaillen, haben prämiirt wer⸗ und vor oder während oder nach dieſem 
Gulden mehr als im letzten Budget. Hiervon den können. Die Zahl unſerer Rettungsftationen | Aufenthalt Staatsangehöriger der Vereinigten 
entfallen 4 Millionen auf den Mehraufwand fürfiſt mit 115 unverändert geblieben. Davon be⸗ Staaten geworden iſt. 


Heer und Marine, worin der Aufwand für eine 
kleine Aufbeſſerung der Mannſchaftskoſt in⸗ 
begriffen iſt. 

Der Kultusminiſter Freiherr von Gautſch iſt 
zu einem dreiwöchentlichen Kurgebrauch nach 
Karlsbad abgereiſt. 

Peſt, 29. Mai. Die ungariſche Regierung 
beſchloß die amtliche Betheiligung an der 
Pariſer Ausſtellung im Jahre 1900. Rumänien 
machte ſeine Betheiligung an der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung von der Betheiligung Ungarns abhängig. 


Niederlande. 

Haag, 29. Mai. Die Zweite Kammer 
nahm mit 62 gegen 36 Stimmen den Artikel 1 
des Wahlreformgeſetzes an, das die Wahl⸗ 
berechtigung ſehr weit ausdehnt. 


finden ſich 71 an der Oſtſee, 44 an der Nordſee. 
51 ſind Doppelſtationen, ausgerüſtet mit Boot 
und Raketenapparat, 48 Boots⸗ und 16 Raketen⸗ 
ſtationen. Die Zahl der Bezirksvereine beträgt 
unverändert 59, und zwar 24 Küſten⸗ und 
35 Binnen ⸗ Bezirksvereine. Direkt mit dem 
Vorſtand korreſpondiren 277 Vertreterſchaften, 
11 weniger als im Vorjahre. Neu begründet 
ſind die Vertreterſchaften zu Duisburg, Horch⸗ 
heim b. Koblenz, Kirchen, Betzdorf, Lage 
i. Lippe⸗D. und Witten. Eingegangen ſind die 
Vertreterſchaften zu Anholt i. W., Bacharach 
a. Rh., Borbeck, Crone a. d. Brahe, Dannen⸗ 
berg, Dillenburg, Dinslaken, Großen = Linden, 
Johanngeorgenſtadt i. S., Külm a. W., Lohr 
a. Main, Naſtätten, Plattenberg, Rhaden i. W., 
Remagen und Vreden. Das Verzeichniß der 
0 Bezirksvereine und Vertreterſchaften bildet den 
Belgien. 1. Abſchnitt dieſes Berichts. Zu unſerer großen 
Brüſſel, 29. Mai. Der Herzog von Orleans Freude iſt unſer lange gehegter Wunſch, Elſaß⸗ 
trifft am Sonntag hier ein behufs Abhaltung Lothringen für unſere Beſtrebungen zu gewinnen, 
eines ronaliſtiſchen Kriegsrathes. Die belgische der Erfüllung näher gerückt. Unfer Schrift⸗ 
Regierung verfügte eine ſtrenge Ueberwachung führer hielt zu Anfang Mai Vorträge über das 
des Thronbewerbers. Rettungste ſen zur See in Straßburg, Metz und 
Kolmar. Der Erfolg war, daß in Straßburg 
Frankreich. ein Bezirksverein für Elſaß⸗Lothringen begründet 
Paris, 29. Mai. Die Ausſichten der wurde, dem ſich Vertreterſchaften in Metz und Roßmarktſtraße ein Milchgeſchäft betreibt, hatte, 
Rentenſteuer ſind unſicher. Während die Vörſe Kolmar anſchloſſen, und dem wahrſcheinlich wie allmorgendlich, auch geſtern um 5 Uhr ihren 
ihre Verwerfung erwartet, wird in den Wandel- auch eine Vertreterſchaft in Mülhauſen bei⸗ Laden geöffnet und eben die friſche Backwaare 
gängen der Kammer verſichert, die Vorlage werde treten wird. g EM in Empfang genommen, als zwei Männer von 
eine große Mehrheit erlangen. Die Geſamt⸗Einnahme der Geſellſchaft belief 20 bis 22 Jahren in dem Geſchäft erſchienen. 
Die hieſige Preſſe verſchweigt faſt aus⸗ ſich auf Mark 322 911,10 gegen Mk. 264 736,74 Einer der beiden Ankömmlinge blieb an der Thür 
nahmslos die antiruſſiſchen Kundgebungen der in 189495. Die Jahresbeiträge betrugen von ſtehen und machte ſich an dem Band der Roll⸗ 
Arbeiter. Weiteren Nachrichten zufolge wurde die 50 170 Mitgliedern Mark 143 675,40 gegen Mark jalouſie zu ſchaffen, während der andere ein 
Abhaltung eines Fackelzuges in der Stadt Lens 142.759,85 von 49 528 Mitgliedern in 1894—95.] Glas Milch forderte. In dem Moment, wo die 
am Tage der Zarenkrönung durch Arbeiter ver⸗ An außerordentlichen Beiträgen ſind eingegangen Frau das gefüllte Glas über den Ladentiſch 
hindert, obwohl Militär aufgeboten wurde. Mark 122 905,74 gegen Mark 70 914,18 in reichte, faßte der Mann dieſelbe an der Kehle 
1894— 9. Davon haben die Sammelbüchſen | und würgte ſie, trotzdem gelang es der Frau, 
Italien. peisfert Mark 1 1056 gegen rg 3 ai en ehe die beiden Räuber ver⸗ 
Rom, 29. Mai. Die „Agenzia Stefan!“ in 1894 —95. it der Einnahme von ark] anlaßte, ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen, nach⸗ 
meldet aus Kaneag: Die Lage 5 Ber an iſt 322 311,10 ‚hat das Jahr 1895—96 alle ſeine dem fie noch die Jalouſie hatten herunterfallen 
unverändert. In der Umgebung von Kanea Vorgänger überflügelt. Was uns aber das Er⸗ laſſen. Ohne Zweifel hatten die Kerle es auf 
plündern mohamedaniſche Banden. Kleinere Aus- freulichſte zu fein ſcheint, ift, daß auch die Mit⸗ die Ladenkaſſe abgeſehen, derjenige, welcher den 
ſchreitungen laſſen die Lage auch in Petqua ernſt gliederzahl jo groß, wie noch nie zuvor gewor⸗ Angriff auf die Wittwe S. ausführte, iſt 
erſcheinen. Der öſterreichiſche Kreuzer „Kaiſerin den iſt und die Zahl von 50 600 nicht nur er⸗ übrigens von einigen Leuten geſehen und erkannt 
und Königin Maria Thereſia“ iſt in Kanea an⸗ 
gekommen. 


Der in Kolberg verhaftete angebliche 
engliſche Marinekadett Karl Henſchel, der 
auch in Stettin Schwindeleien verübte, iſt, wie 
die „tg. f. Pomm.“ mittheilt, der 1877 in Kol⸗ 
berg geborene Sohn des dort verſtorbenen 
Schneidermeiſters H. 1893 ging er von Bremer⸗ 
hafen mit dem Dampfer „Braunſchweig“ in 
See, entlief in Amerika von demſelben, hielt ſich 
in Newyork einige Zeit auf und „diente“ in 
London bei der Heilsarmee. Während er zuerſt 
angab, auf dem engliſchen Kriegsſchiffe „Queen 
Viktoria“ zu dienen, engliſcher Seekadett und 
gegenwärtig beurlaubt zu ſein, giebt er nunmehr 
zu, derſelbe „Marineoffizier“ zu ſein, der in 
Stettin bei einem Kaufmann gewohnt hat und 
bei dieſem unter Mitnahme verſchiedener Klei⸗ 
dungsſtücke ohne Bezahlung gerückt iſt. Während 
der Vernehmung ergriff er eine ſich bietende Ge⸗ 
legenheit, um im Drange nach Freiheit das 
Weite zu ſuchen. Er wurde jedoch ſofort ver⸗ 
folgt und in einer Kammer eines Hauſes in der 
Häuschengaſſe, wo er ſich unter das Bett ge⸗ 
flüchtet hatte, entdeckt und dingfeſt gemacht. 

* Ein frecher Raubanfall wurde geſtern 
früh im Herzen der Altſtadt auszuführen ver⸗ 
ſucht. Die Wittwe Strohbach, welche in der 


reicht, ſondern ſogar überholt hat. Die Geſamt⸗ worden, die verſchüttete Milch hatte ſich ihm 
Ausgabe des verfloſſenen Jahres betrug Mark über Rock und Weite ergoſſen, wodurch er be⸗ 
165 592,77 gegen Mark 185 153,45 in 1894— 95; ſonders auffiel, allerdings gelang es nicht, ihn 
das Minus erklärt ſich daraus, daß neue Statio- oder den Spießgeſellen s 
nen nicht begründet ſind. 

Zur Erledigung der in der letzten Verſamm⸗ 
lung des Geſellſchaftsausſchuſſes von dem Vor⸗ 
ſtande der Seeberufsgenoſſenſchaft gegebenen An⸗ 
regung: Maßnahmen zu treffen, um den See⸗ 
leuten eine beſſere Kenntniß der Rettungsapparate 
zu verſchaffen; insbeſondere den Navigations⸗ 
ſchulen Modelle der Rettungsapparate zu über⸗ 
weiſen, berichtet der Vorſtand Folgendes: Be⸗ 
reits ſeit 20 Jahren läßt unſere Geſellſchaft auf 
Zinktafeln gedruckte Anweiſungen über die Hand⸗ 
habung des Raketenapparats herſtellen, die 


England. 
London, 29. Mai. Der Präſident des 
„Royal College of Phyſicians“ Sir Ruſſel Rey⸗ 
nolds iſt heute Nachmittag geſtorben. 


Rumänien. 

Bukareſt, 29. Mai. Die „Agence Rou⸗ 
maine“ meldet, daß ſchon ſeit einiger Zeit die 
herrſchſüchtige Haltung des Metropoliten und 
Primas von Rumänien, Ghenadius Petresio, 


ſogleich feſtzuhalten. 

* Die Tiefbau⸗Deputation hat für folgende 
im Submiſſionswege ausgeſchriebene Lieferungen 
den Zuſchlag ertheilt: Für die Erneuerung 
der Kanaliſation in der Kronenhofſtraße zwiſchen 
Gutenbergſtraße und Birkenallee Herrn Schloſſer⸗ 
meiſter C. Krüger auf eine Forderung von 
1364,57 Mark, für die Herſtellung einer Kana⸗ 
liſationsanlage an der öſtlichen Seite der Linden⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Viktoriaplatz und der 
Grünen Schanze Herrn Schloſſermeiſter A. 
Schwartz auf ein Angebot in Höhe von 
1825,07 Mark und für Erneuerung des Kanals 


rumäniſchen Kirche zu bemächtigen, welche nach 
der Verfaſſung des Staates den Kanones der 
Kirche und den Kirchengeſetzen, der heiligen 


Ki , zen zum Selbſtkoſtenpreiſe in jeder gewünſchten Zahl] in der Hohenzollernſtraße zwiſchen Stoltingſtraße 
Synode zukommt. Daraus ergäben ſich Miß⸗ den Regierungen der deutſchen Seeufer⸗ und Hohenzollernplatz Herrn Schloſſermeiſter 
helligkeiten zwiſchen der Majorität, der Synode ſtaaten zur Vertheilung an die Schifffahrt⸗ (W. Kurz, deſſen Forderung 7973,60 Mark 
und dem Metropoliten, welcher die Autorität 


treibenden überwieſen werden. Unentgeltlich wer⸗ 
den dieſelben Anweiſungen auf Papier gedruckt an 
die Seemannsämter abgegeben. Am weſentlich⸗ 
ſten trägt indeſſen zur allgemeinen Verbreitung 
der Kenntniß von der Handhabung der Rettungs⸗ 
apparate überhaupt das von unſerer Geſellſchaf! 
herausgegebene und unentgeltlich vertheilte Büch⸗ 
lein „Seemann in Noth“ bei. Von dieſen 
Büchlein ſind bis jetzt etwa 50 000 Exemplare 
ausgegeben und namentlich auch den Navigations⸗ 
ſchulen überwieſen worden. Ueber dieſe Maß⸗ 
nahmen hinauszugehen und den Navigations⸗ 
ſchulen unentgeltlich etwa auch noch Modelle von 
Rettungsapparaten zur Verfügung zu ſtellen, hält 
ſich der Vorſtand mit Rückſicht auf die in den Satzun⸗ 
gen feſtgelegte Verwendung der Einnahmen und des 
Geſellſchaftsvermögens für nicht berechtigt. Er 
hat ſich indeſſen dem Vorſtand der Seeberufs⸗ 
genoſſenſchaft gegenüber gern bereit erklärt, die 
Modelle der Raketenapparate für die Napigations⸗ 
ſchulen auf Wunſch anfertigen zu laſſen, wie 
das bereits vor Jahren für die kaiſerliche Ma⸗ 
rineſchule in Kiel geſchehen iſt. Außerdem will 
der Vorſtand, ſoweit dies angängig, gern dafür 
Sorge tragen, daß die Navigationsſchüler Gele⸗ 
genheit erhalten, den Uebungen unſerer Rettungs 
ſtationen beizuvohnen. Zu dieſem Ende wird 
er die Ortsausſchüſſe derjenigen Rettungs⸗ 
ſtationen, die in der Nähe von Napigations⸗ 
ſchulen belegen ſind, anweiſen, den Navigations⸗ 
ſchulen von bevorſtehenden Uebungen rechtzeitig 
Nachricht zu geben. 

Die vorläufig in Ausſicht genommenen 23 
Fernſprechverbindungen ſind jetzt ſämtlich herge⸗ 
ſtellt. Dafür ſind insgeſamt Mark 17 304,79 
aufgewendet worden, ſo daß die Ausgabe um 
Mark 7695,21 hinter den bewilligten Mark 
25 000 zurückbleibt. Im Berichtsjahre find weitere 
12 Paar Nadplatten angefertigt. Die Radplatten 
haben ſich auf allen Stationen vortrefflich be⸗ 
währt. Sie erleichtern den Transport derſeinem Kinderfeſt in Köhlers Garten wieder auf. 
Rettun sboote in überraſchender Weiſe. In nächſter Zeit findet eine Dampferfahrt nach 

Mit den Rettungsgeſellſchaften fremder [Gartz a. O. ſtatt, außerdem find einige größere 
Länder iſt, wie ſeit Jahren, durch freundſchaft⸗ Konzerte in Gemeinſchaft mit der hieſigen 
lichen Austauſch von Druckſchriften und dergl. Artillerie⸗Kapelle in Ausſicht genommen. 
mehr verkehrt worden. Die Spaniſche Geſell⸗ Der Zirkus Bauer auf dem Schau⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger bezog im Be⸗ ſtellungsplatz der Hohenzollernſtraße giebt am 
richtsjahre einen vollſtändigen Raketenapparat morgigen Sonntag ſeine beiden letzten Vor⸗ 
von uns. Für die Südholländiſche Geſellſchaft ſtellungen. 
zur Rettung Schiffbrüchiger haben wir bei dem 
Bootsbauer H. Havighorſt in Rönnebeck a. d. Weſer 
ein Rettungsboot von 8,5 Meter Länge beſtellt, 
das demnächſt zur Ablieferung gelangen wird. 


betrug. 

* Beim Entlöſchen des Dampfers „Stettin“ 
von der Neuen Dampfer⸗Kompagnie ereignete 
ſich heute Vormittag ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall, indem ein ſchwerer Waarenballen ſich 
aus dem Stropp löſte und auf den im Schiffs⸗ 
raum beſchäftigten Arbeiter Albert Friedrichsdorf 
herabſtürzte. Derſelbe wurde ſehr ſchwer verletzt 
und mußte in das Krankenhaus überführt wer⸗ 
den; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

* Wegen Neupflaſterung wird die Breslauer⸗ 
ſtraße vom 1. Juni ab bis zur Beendigung der 
betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter 
geſperrt. Während der Sprrrung geht der 
Verkehr von und nach dem Breslauer Bahnhofe 
über die Dunzigſtraße. 

* Geſtern Abend gegen 9½ Uhr wurde die 
Gasſpritze nach dem Fort Leopold entſandt, weil 
dort wieder einmal Strauchwerk der Wallböſchung 
brannte. 

— Mit der nächſten Steuermauns⸗ 
Prüfung bei der königlichen Navigations⸗ 
ſchule in Grabow a. O. ſoll am 23. Juni d. J. 
begonnen werden. Anmeldungen dazu müſſen 
bis zum 20. Juni gemacht werden. 

— Die Sperre des Kreiſes Schivelbein 

für Ausfuhr, Einfuhr und Durchfuhr von Klauen⸗ 
vieh iſt wieder aufgehoben. 
Die von dem Muſikkorps des hieſigen 
Artillerie⸗-Regiments in der Lü bf chen Mühle 
deranſtalteten Konzerte haben während der 
Feſttage ſo freundliche Aufnahme gefunden, daß 
dieſelben fortan ſonntäglich ſtattfinden werden, 
bei 3 Witterung in dem großen neuen 
Saale. 


— Die Stettiner Haudwerker⸗ 
Reſſource, welche in Folge des plötzlichen 
Todes ihres Vorſitzenden und Dirigenten eine 
Pauſe in den geſelligen Vergnügungen hatte ein⸗ 
treten laſſen, nimmt dieſelbe am Montag mit 


derfeiben bei Seite ſchob und die Mehrzahl der 
Diözeſan⸗Sitze für vakant erklärte. In ihrer 
heutigen Sitzung hat 


von der Moldau, ſechs Diözeſanbiſchöfen und 


N Zu dieſem 
Behufe ſetzte die Synode zwei Kommiſſionen zu 


Turkei. 
Konſtantinopel, 29. Mai. Die Meldun⸗ 
gen der Kouſuln auf Kreta beſagen, wenn die 
Garniſon von Vamos von einer Kataſtrophe be⸗ 
troffen werden ſollle, werde ein Ausbruch wilder 
Leidenſchaften zu befürchten ſein. Die Konſuln 
beantragen übereinſtimmend eine Vermittelung 
bei der Epitropie; denn ſie hoffen, wenn die 
von den Türken umzingelten Aufſtändiſchen in 
Kalves (¼ Stunden von Vamos entfernt) frei⸗ 
gegeben würden, die Aufſtändiſchen zur Aufgabe 
der Umzingelung von Vamos zu bewegen. Einige 
Mitglieder der Epitropie verſprachen, ſich eventuell 
in dieſem Sinne bemühen zu wollen. Die Bot⸗ 
ſchafter traten zu Berathungen zuſammen und 
wieſen das Konſularkorps an, Verhandlungen 
zum Zwecke der gedachten Vereinbarungen mit 
der Epitropie und den Lokalbehörden einzuleiten; 
dieſe Beſchlüſſe wurden der Pforte mitgetheilt. 
Die Pforte erklärte ſich denſelben gegenüber nicht 
abgeneigt, machte jedoch den Botſchaftern die 
Mittheilung, daß militäriſche Maßnahmen zur 
Unterdrückung des Aufſtandes getroffen ſeien. — 
Sechzehn Bataillone gehen nach Kreta ab und 
werden in Reſerve bereit geſtellt. Rußland, 
England, Italien und Oeſterreich-Ungarn haben 
je einen, Frankreich zwei Kreuzer zum Schutze 
des Rechts ihrer Unterthanen abgeſchickt. Heute 
traten dje Botſchafter neuerdings zu Berathungen 
über die Lage auf Kreta zuſammen. 


RE RT RE en 
Deutsche Geſellſchaſt zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 

Dem Bericht über das Rechnungsjahr 
29. Mai in Danzig 


abgehaltenen Jahres⸗Verſammlung des Geſell⸗ 
iſt, entnehmen wir 


— Im Concordia⸗Theater, wo⸗ 
ſelbſt die Vorſtellungen jetzt bei günſtiger Witte⸗ 
rung ſtets im Garten ſtattfinden, verabſchiedet 
ſich am morgigen Sonntag der größte Theil des 
Perſonals, beſonders ſei darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß The 2 American Stars zum letzten 
Male auftreten. Am Montag treten neue 
Spezialitäten auf, darunter der Parforce⸗Equi⸗ 
libriſt Carlo Verini und Mr. W. Robin mit 
ſeinen dreſſirten Schweinen, auch vortreffliche 
Charakter⸗Duettiſten ſind in den Geſchwiſtern 
Stutzky gewonnen. Der beliebte Komiker Herold 
Weiß und die Chanſonnette Frl. de Planque 
Ara dem Programm noch für einige Zeit er⸗ 
halten. 

— Der Kaufmann Wilhelm Engelke 
hier, Schuhſtraße 9, hat am 1. März d. J. den 
Schulknaben Paul Schünke von hier, welcher 
auf dem Eiſe des Weſtend⸗Sees bei Nemitz 
eingebrochen war, und die Schulknaben Robert 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 30. Mai. 
den Ruheſtand tretenden Herren Poſtbaurath 
Hindorf iſt Herr Poſtbaurath Hintze von 
Köln hierher verſetzt und iſt Letzterer gleichzeitig 
zum Mitglied der Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke ernaunt worden. 

— Die Referendare Dr. Bergfels und 
Dr. Gerloff im Bezirk des Oberlandesgerichts 
hierſelbſt ſind zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt. 

— Die durch die Auswanderung nach 
den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 
begangene Hinterziehung der Militär- 
pflicht ſeitens eines deutſchen Reichsangehörigen 0 | 
kann, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Krüger, Wilhelm Burow und Auguſt 
Strafſenats, vom 20. Januar 1896, nicht mehr Korth, ſämtlich aus Schnatow, 
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26. Februar d. J. den Schulknaben Siegfried Bücher hatte es fi) herausgeſtellt, daß von ver⸗ Polizei behauptet, oder der „Graf Lawcezynski“, 


Giersberg ebendaſelbſt, welcher beim Schlittſchuh⸗ 
laufen auf dem Eiſe des Schnatower Sees ein⸗ 
gebrochen war, mit großer Entſchloſſenheit und 
anerkennenswerthem Muth vom Tode des Eı- 
trinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundlichen 
Thaten werden ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß jedem der Retter eine 
Geldprämie bewilligt worden iſt. 

— Aus der Provinz liegen noch eine 
Reihe von Nachrichten vor über die Schäden, 
welche die Gewitter der letzten Tage verurſacht 
haben. Wir haben bereits geſtern von Vor⸗ 
pommern berichtet, wir tragen noch nach, daß 
auch in Klotzow bei Greifswald ein kalter 
Schlag in eine Kathenwohnung drang, ohne 
größeren Schaden anzurichten, doch wurde eine 
Tagelöhnerfrau betäubt. Auch Hinter: 
pommern wurde vorgeſtern von ſchweren Ge⸗ 
wittern heimgeſucht, bei welchen beträchtliche 
Waſſermaſſen herunterſtrömten und erheblichen 
Schaden in Feld und Flur verurſachten; in eini⸗ 
gen Gegenden war damit auch Hagelſchlag ver⸗ 
bunden. In der Bärwalder Gegend tobte 
das Unwetter von Vormittag 11 bis Abends 
8 Uhr, dort lag an manchen Stellen der Hagel 
mehrere Zoll hoch, von der Gewalt des Waſſers 
wurden Chauſſeebrücken fortgeriſſen, das Waſſer 
drang in die Ställe und führte Vieh mit fort, 
die von Bärwalde nach Valm abgelaſſene Poſt 
mußte umkehren. — Auf dem Rittergute Teſchen⸗ 
dorf bei Falkenburg wurde eine Scheune in 
Folge Blitzſchlag eingeäſchert, in Falkenburg ſelbſt 
richtete ein kalter Schlag in einer Scheune des 
Tiſchlermeiſters Manthey nicht unerheblichen 
Schaden an. Aus Tempelburg ſchreibt un⸗ 
ſer dortiger Korreſpondent: „Geſtern entluden 
ſich im Laufe des Nachmittags verſchiedene recht 
heftige Gewitter über hieſige Gegend, begleitet 
von Hagelſchauern, die theilweiſe recht empfind⸗ 
lichen Schaden an den Getreidefeldern verurſacht 
haben, theilweiſe ſind Wolkenbrüche niedergegau⸗ 
gen und haben die Fluren faſt verwüſtet. Ebenſo 
hat der Blitz auf verſchiedenen Stellen gezündet 
und waren von hier aus mehrere Schadenfeuer 
ſichtbar. Auf Vorwerk Winkel ſoll ein Schaf- 
ſtall und eine Scheune abgebrannt fein. Der 
ganze Himmel war mit ſchwarzen Wolken ſtun⸗ 
denlang bedeckt, ſo daß faſt vollſtändige Dunkel⸗ 
heit eintrat, und unheimlich leuchteten die zucken⸗ 
den Blitze und verſchiedenen Feuerſcheine durch 
die Finſterniß.“ — Auch in der Kolberger 
Gegend hat das Gewitter Schaden angerichtet, 
beſonders in Degow, Fritzow und Stöckow. In 
dem Dorfe Naugard bei Papenhagen ſchlug der 
Blitz in das Wohnhaus des Büdners Woller, 
welches vollſtändig niederbrannte, und nur mit 
Mühe gelang es, die 77 Jahre alte Schwieger⸗ 
mutter des Beſitzers aus dem Flammenmeer zu 
retten. — Auch in Altdamm hat das vor⸗ 
geſtrige Gewitter Schaden angerichtet, beſonders 
die Obſtbäume haben ſtark gelitten. Ein kalter 
Schlag traf das Hinterhaus des Bäckermeiſters 
Krahn, auf dem Militär⸗Friedhof gerieth in Folge 
eines Blitzſchlages der Raſen in Brand, doch 
wurde das Feuer durch in der Nähe befindliche 
ich en des Train⸗Bataillons ſchnell ges 


— (pPerſonal⸗Veränderungen in der evan⸗ 
eliſchen Kirche Pommerns.) Ernannt: Pit. 
ietlow an der Domkirche in Kammin zum 

Superint. d. D. Kammin. — Berufungen: 
Hülfspred. Haſert an der St. Peter⸗Paulsk. in 
Stettin zum Diak. in Kallies u. Pſt. in Guts⸗ 
dorf, D. Dramburg; Pf. Zietlow in Tonnin, 
D. Wollin, zum Pſt. an der Domk. in Kammin; 
ordinirt: Pred.⸗A.⸗K. Blümke als Pſt. in Rahm⸗ 
werder, Pred.⸗A.⸗K. Gadow als Pſt. in Köntop, 
D. Dramburg, Pred.⸗A.⸗K. Hahn als Hülfsp. an 
der St. Peter⸗Paulsk. in Stettin, Pred.⸗A.⸗K. 
Richter als Hülfspr. in Sorenbohm, D. Köslin. 
Erledigte Pfarrſtellen: Tonnin, 
D. Wollin, durch Verf. erl., kgl. Patr., Gem. 
Wahl, 4197 Mk., Bew. an d. Konſiſt. Laſſau, 
D. Wolgaft, Diak., verbund. mit dem Rektorat 
d. Stadtſch., durch Ber. erl. u. ſofort zu beſetzen; 
kgl. Patr. 2118 Mark. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Im Kreiſe Naugard 
iſt für den Standesamtsbezirk Karlshof Lehrer 
Köppen in Karlshof zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Generalkommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern.) Der Spezial⸗ 


kommiſſions⸗Sekretär von Oſten iſt von Stettin 


nach Berlin verſetzt. 


Prinzen⸗Eichen⸗Jubiläum. 


Eine ſchöne Erinnerungsfeier wird am 31. ruſſiſch⸗orthodor war, wurde ſelbſt orthodor und 


d. Mts., am morgenden Sonntag, die Gemeinde 
Finkenwalde begehen, da vor nunmehr 75 Jahren 
an dieſem Tage die beiden älteſten Söhne König 
Friedrich Wilhelms III., der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm (ſp. König Friedrich 
Wilhelm IV.) und der Prinz Wilhelm 
(ip. Kaiſer Wilhelm J.) bei Gelegenheit ihrer 


Anweſenheit in Stettin von dem damaligen Bez |” 


ſitzer des Guts Finkenwalde, dem Major 
Scipio v. Katte, ihrem Begleiter in den 
Befreinngskriegen, zum Beſuch eingeladen wurden. 
Von ihrem Gefolge und den Herren des Stet⸗ 
tiner Magiſtrats begleitet, trafen ſie zu 
Schiff in Finkenwalde ein, feierten das Wieder⸗ 
ſehen durch ein frohes Mahl, ſtiegen dann den 
damals kahlen Berg hinauf und pflanzten oben 
im Beiſein von Hunderten herbeigeeilter Land⸗ 
leute die Prinzeneiche, welche ſich zu einem ſo 
herrlichen Baume entwickelt hat. Der Platz um 
die Eiche (vielleicht nur etwa 2 Morgen) gehört 
zur königl. Klützer Forſt, den Schlüſſel zum 
Gitter bewahrt ſtets der Förſter von 
Hökendorf auf und es muß vertragsmäßig 


immer ein Zugang zur Eiche erhalten werden, 
wenn ihr die Gruben der Zementfabriken auch 
noch jo nahe rücken ſollten. Der Buchheide⸗ 
verein hat die Umgebung des Baumes ſ. Zt. 
durch eiſerne Bänke angenehmer geſtaltet 
und zu einem ſtets beſuchten Zielpunkte gemacht. 
Weggeworfene Speiſereſte und Papiere 
werden jeden Montag abgeſucht und die Um⸗ 
gebung des Baumes immer rein gehalten. Die 
Gemeinde Finkenwalde hält viel von 
dieſem hiſtoriſchen Baume und wenn der Ge: 
meinde vorſtand für den 31. d. Mts. (am 
Sonntag) eine allgemeine Feier 
Tages angeordnet hat, ſo begrüßen wir dies mit 
Freuden. Vielleicht wird auch mancher 
Stettiner daran Theil zu nehmen geneigt 
ſein. Die Feier beginnt Nachmittag gegen 4 Uhr 
durch Aufſtellung der Vereine bei der Friedens⸗ 
eiche (unweit des Zolls), worauf dann der 
Abmarſch zur Prinzeneiche und daſelbſt Geſang, 
Anſprachen ꝛc. erfolgen. Möchte doch auch 
Jnpiter Pe oder vielmehr Petrus dieſem 
ſchönen Feſte recht günſtig geſinnt ſein! 


Din Aus den Provinzen. 
Stargard, 29. Mai. Wie die „Starg. 
tg.“ mittheilt, iſt einer größeren Anzahl hieſiger 
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ſchiedenen Seiten in den letzten Jahren bei der 
Steuerdeklaration die bei Abel deponirten Gelder 
verſchwiegen worden ſind. Auf Veranlaſſung des 
Regierungspräſidenten ſind nunmehr dieſe Leute, 
ſowie diejenigen, die bei Reklamationen laut Aus⸗ 
weis der Abelſchen Bücher falſche Angaben ges 
macht haben, in Strafen von 10 bis 50 Mark 
genommen worden. Selbſtverſtändlich haben ſie 
außerdem die hinterzogenen Steuern nachzuzahlen. 
Dagegen ſind diejenigen Perſonen, die von den 
Steuerbehörden veranlagt worden ſind, von der 
Strafe freigeblieben und nur zur Nachzahlung 
der Steuern aufgefordert worden. 

Anklam, 29. Mai. Die königliche 
Staatsanwaltſchaft zu Greifswald ſtellt jetzt 
Nachforſchungen nach der Perſönlichkeit an, welche 
ſich am 19. April d. J. im Drakeſchen Gaſthofe 
hierſelbſt erſchoſſen hat. Es war ein Mann im 
Alter von 22—25 Jahren, derſelbe war bekleidet 
mit einem ſchwarzen Anzuge, ledernen Knopf⸗ 
ſchuhen und ungezeichneter Wäſche. Im Bıfiße 
des Todten wurden ein Trauring, ein Ring mit 
Wappenſchild, beide ohne Zeichnung, und ein 
Ring mit 4 weißen und 1 blauen Perle, ſowie 
ein weißer Stulpenknopf mit dem Monogramm 
M. G. vorgefunden. : 

Anklam, 29. Mai. Der Schüler Wilhelm 
Roſe in Löwitz hatte ſich vor einiger Zeit ohne 
Wiſſen ſeiner Eltern mit der Bitte an den Kaiſer 
gewandt, ihm eine Geige als Geſchenk zu machen. 
Die angeſtellten Erkundigungen ergaben, daß er 
muſikaliſch veranlagt iſt und auch Talent zum 
Geigenſpiel beſitzt. Seine Bitte iſt jetzt erfüllt 
worden. Vor einigen Tagen ging dem Guts⸗ 
herrn, Herrn Grafen von Schwerin, eine werth⸗ 
volle Geige zur Aushändigung an den kleinen 
Bittſteller zu. 

8 Wollin, 29. Mai. Gegen den hieſigen 
Fiſchhändler Wilhelm Laabs, welcher flüchtig iſt, 
wurde ein Steckbrief wegen Sittlichkeitsverbrechen 
und Beleidigung erlaſſen. 

Saſnitz, 29. Mai. Die Bewohner un⸗ 
ſeres Ortes würden geſtern durch ein prächtiges 
Marine⸗Schauſpiel überraſcht, es zeigten ſich am 
Nachmittag zehn große Kriegsſchiffe und gingen 
für einige Stunden hier vor Anker; es waren 
von der J. Diviſion die Schiffe: „Kurfürſt Friedr. 
Wilh.“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“, 
„Jagd“; von der II. Diviſion die Schiffe: 
„König Wilhelm“, „Sachſen“, „Würtemberg“, 
„Wacht“, „Gefion“. 

r Tempelburg, 29. Mai. In der geſtern 
hier abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde 
zum Erſatz für den verſtorbenen Poſthalter 
Schönemann der Reſtaurateur Herr Karl Sched⸗ 
din als unbeſoldeter Beigeordneter auf 6 Jahre 
gewählt. — Die Vorlage betreffend den Bau 
eines Schlachthauſes, der die Verſammlung gegen⸗ 
über ſich nicht ablehnend verhält, wird einſtweilen 
vertagt, um zunächſt abzuwarten, ob dem gleich⸗ 
zeitig gefaßten Beſchluſſe betreffend die Abände⸗ 
rung des Sparkaſſen⸗Statuts, wonach die Ueber⸗ 
ſchüſſe aus dem Reſervefond bereits zu gemein⸗ 
nützigen öffentlichen Zwecken im Intereſſe der 
Stadt Verwendung finden dürfen, wenn dieſer 
eine Höhe von 5 Prozent der Paſſivmaſſe — 
alſo Einlagen und Zinſen — erreicht hat, von 
der Aufſichtsbehörde die Genehmigung ertheilt 
wird. Der § 28 des Statuts beſtimmt bisher, 
daß der Reſervefond 10 Prozent der Paſſivmaſſe 
erreicht haben müſſe, bevor der weitere Rein⸗ 
gewinn verwendet werden dürfe und würde vor 
der Hand, wenn dieſe Beſtimmung aufrecht er⸗ 
halten bleibt, an den Bau eines Schlachthauſes 
nicht gedicht werden können, da eine Erhöhung 
der Kommunalſteuern nicht angebracht erſcheint. 


O Berlin, 30. Mai. Dem „L.⸗A.“ zufolge 
ſteht die Publikation des Urtheils in Sachen des 
Duells Kotze⸗Schrader in aller Kürze bevor. 
Zweifellos werde auf das Mindeſtmaß der Strafe 
erkannt werden und die Begnadigung des Herrn 
von Kotze bald nachfolgen. 

München, 26. Mai. Ein intereſſanter 
Prozeß wurde vom hieſigen Oberlandesgericht 
entſchieden. Eine Wiener Dame, Katholikin, 
hatte einen Arzt geheirathet, der griechiſch-katho⸗ 


Kapitän zur 


der „Letzte ſeines Stammes“, der behauptet, der 
Sohn eines in Sibirien erſchoſſenen ruſſiſchen 
Generals zu ſein und nicht nur im Dienſte der 
franzöſiſchen, ſondern auch der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung geſtanden zu haben. 

— Nachdem vor kurzer Zeit ihr Vetter, der 
Lieutenent im erſten Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
Graf Friedrich von Spee, dem Beiſpiel ſeiner 
drei Brüder folgend, Ordensgeiſtlicher wurde, be⸗ 
abſichtigt nun auch ſeine Kouſine, die ſchöne 
vierte Tochter des deutſchen Reichstagsabgeordneten 
Grafen Ferdinand von Galen und ſeiner Ge⸗ 
mahlin, geb. Gräfin Spee, Gräfin Paula Galen 
(geb. 2. Mai 1876) in dieſen Tagen als Novize 
in das Kloſter der beuroniſchen Benediktinerinnen 


zu Smichow bei Prag einzutreten. Dort ſind 
u. A. Prinzeſſinnen von Lichtenſtein, Gräfinnen 


von Rechberg und Rothenlöwen ꝛc. Ordens⸗ 
frauen. 

— (Aus dem Nachlaſſe eines Sportsman.) 
Im franzöſiſchen Sportblatte „Champ de 
Courſes“ leſen wir folgendes Inſerat: „Strick 
des Erhenkten authentiſche Garantie. Herrührend 
vom Selbſtmorde eines unglücklichen Sportsman, 
ein Meter 60 Zentimeter. Verkauft zum Nutzen 
der Wittwe. Berühmter Glücks⸗Talisman. Ein 
Zentimeter: 5 Franks. Theil des Strickes, 
der die Strangulation herbeiführte, ein Zenti⸗ 
meter: 10 Franks. Das Geld iſt mittelſt 
Poſtcheks zu ſenden an: M. J. e 
154 Earls Court Road, London W.“ a 
einer beiläufigen Schätzung der Halsweite des 
„unglücklichen Sportsman“, der ſich vermuthlich 
noch des beſten Wohlſeins erfreut, iſt der Strick 
etwa 1000 Franks werth. 


A.: „Warum Heiß denn der Wahlſpruc 


der Velozipediſten „All Heil!“?“ — B.: „Weil 
man immer froh iſt, wenn ſie von ihren 
Exkurſionen alle heil zurückkommen!“ 

Wiesbaden, 29. Mai. Unweit der Station 
„Chauſſeehaus“ bei Wiesbaden iſt eine Rad⸗ 
fahrerin blutüberſtrömt todt aufgefunden. Ob 
ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt, iſt 
noch unaufgeklärt. 

8 Pilſen, 30. Mai. Bei einer geſtrigen 
Felddienſtübung erſchoß ein Einjähriger den Land⸗ 
5 Walter. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. 

W. Paris, 30. Mai. Geſtern wurde aber⸗ 
mals auf dem Boulevard Sevaſtopol eine Be— 
dürfnißanſtalt durch eine Dynamitpatrone zer⸗ 
ſtört. Gleichzeitig entdeckte ein General unter 
dem Sitz einer Lohnkutſche zwei Dynamit⸗ 
patronen in dem Augenblick als er einſteigen 
wollte. — Ein Jagdhüter des Barons Roth⸗ 
ſchild erſchoß geſtern im Walde von Lys einen 
Wilderer. 


Marine und Schifffahrt. 
An Stelle des verſtorbenen Diviſionsarztes 
der Kreuzerdiviſion, des Oberſtabsarztes 2. Klaſſe 


Dr. Renvers, iſt der Oberſtabsarzt 2. Klaſſe d 


Schubert kommandirt, gleichzeitig übernimmt 
dieſer die Geſchäfte des Schiffsarztes des Panzer⸗ 
ſchiffes der Kreuzerdiviſion, des Panzerſchiffes 
2. Klaſſe „Kaiſer“. 

Die für dieſen Sommer im Dienſt gehaltene 
Torpedobootsflotille hat Befehl erhalten, mit dem 
Ende dieſes Monats von Kiel aus zu erweiterten 
Gefechtsübungen nach dem öſtlichen Theil der 
Ne Küſtengewäſſer der Oſtſee in See zu 
gehen. EINEN e 
An Bord der kaiſerlichen Pacht „Hohen⸗ 
zollern“ wird ſich bei der nächſten Seereiſe des 
Kaiſers, die Ende Juni von Kiel aus ihren An⸗ 
fang nehmen wird, folgender Schiffsſtab befinden: 
See Freiherr von Bodenhauſen als 
Kommandant; Korvettenkapitän Bruſſatis als 
1. Offizier; Korvettenkapitän Emsmann als 
Napigationsoffizier; die Kapitänlieutenants von 
Levetzow und Oskar Graf von Platen zu Haller⸗ 
mund und die Lieutenants zur See Götte 
(Adolf), 
Wachtoffiziere; der Stabsarzt Dr. Arimond als 
Schiffsarzt; Maſchinenoberingenieur Raetz 
leitender Ingenieur und Maſchinenunteringenieur 
Steinmeyer als 2. Ingenieur. 

London, 29. Mai. 


liſch war und in Wien mit ihr nach griechiſch⸗ Meteor“ ſcheint beim Verlaſſen von Plymouth 


katholiſchem Ritus getraut wurde. Beide zogen ſtark aufgelaufen zu 


ſein und wurde heute 


ſpäter nach Petersburg. Der Arzt wollte eine behufs Ermittelung, ob ein Leck vorhanden, 


Staatsſtellung erreichen und erklärte deshalb, er in l 
ſei bei ſeiner Trauung ruſſiſch⸗orthodor geweſen Man glaubt jedoch, daß der Schaden nur ein 
und die Ehe ſei ungültig, da ſie nicht von geringer, in wenigen Stunden reparirbarer iſt. 
einem orthodoxen Prieſter geſchloſſen worden ſei. Trifft dies zu, ſo wird 
Der heil. Synod trennte die Ehe. Die Frau gatten in Harwich am 


das Trockendock von Cowes übergeführt. 


Meteor“ an den Re⸗ 
Montag dennoch theil⸗ 


lernte in Paris einen Fürſten Wied kennen, der nehmen. 


mit ihm getraut. Später beantragte der Fürſt 
Nichtigkeitserklärung der Ehe, da die Frau nun 
eigentlich zwei Männer habe. Das Oberlandes⸗ 
gericht ſprach die Nichtigkeitserklärung 


urtheilen ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Mai. Dr. Fritz Friedmann 
hat ſeine unfreiwillige Reiſe aus Frankreich in 
das hieſige Unterſuchungsgefängniß gemeinſam 
mit dem ebenfalls von Frankreich ausgelieferten 
Ruſſen „Grafen von Lawezynski“ zu machen. 
Dieſer Ruſſe iſt ein Abenteurer im weiteſten 
Sinne des Wortes, der vor Jahr und Tag auch 
einmal eine Gaſtrolle vor einer Berliner Straf- 
kammer gegeben hat. Er erregte damals da⸗ 
durch Aufſehen, daß er in tadelloſer Balltoilette, 
in Frack, weißer Kravatte und weißen Hand⸗ 
ſchuhen, aus der Unterſuchungshaft den Anklage— 
raum der dritten Strafkammer betrat. Der 


abenteuerliche Menſch, über deſſen Perſon Dunkel 


ſchwebt, behauptete damals, der Graf Theophil 
von Lawcezynski zu fein und blieb bei dieſer Be⸗ 
hauptung, obwohl alle Nachforſchungen nach 
dieſer Richtung hin ein negatives Ergebniß ges 
habt haben. Ueber ſein Vorleben machte er 
höchſt romantiſche Angaben. Außerhalb Berlins 
atte er ſich dadurch bekannt gemacht, daß er in 
onn, Leipzig, Paris, Verſailles und München 
Selbſimordverſuche durch Einnehmen von Gift 
ausgeführt hatte, die ſich ſtets als Komödien er- 
wieſen und % 


KESS 


| 


Banfwefen. E 


Paris, 29. Mai. Bankausweis. 


ke aus, Baarvorrath in Gold Franks 1 998 537 000, Bus 
da die Frau nach öſterreichiſchem Recht zu be- 


nahme 6 852 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1252 368 000, 
Zunahme 2 101 000. 16 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
632 452 000, Zunahme 45 788 000. 
Notenumlauf Franks 3581141000, Abnahme 
14 442 000. 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 630 330 000, 
Zunahme 85 903 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 170 762 000, 
Abnahme 6 827 000. 5 
Geſamt-Vorſchüſſe Franks 347 672 000, Ab⸗ 
nahme 4352 000. ; 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 8 581 000, 
Zunahme 277 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 90,77 Prozent. 


Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Nach dem Feſte iſt der Markt merklich 
ruhiger geworden und da ſich auch bereits eine 


größere Produktion von Grasbutter fühlbar 
machte, ſo mußte der Marktlage mit einer Her⸗ 
abſetzung der Notirung von Mark 5 Rechnung 
getragen werden, zumal auch außerdem von Ham⸗ 
burg ſehr billige Offerten vorliegen. 

Landbutter ohne Begehr, Preiſe nominell. 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
Ia. 83, Ila. 80, IIla. —, che ar 75 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 
72—75 Mark, Netzbrücher 72—75 Mark, Pom⸗ 
merſche 73—75 Mark, Polniſche 72—75 Mark, 
Baieriſche Senn —,— Mark, Baieriſche Land⸗ 
—.— Mark, 
68—72 Mar 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 30. Mai. (Amtlicher Be: 


Neaumur. Barometer 762 Millimeter. Wind: 
Weſt. { 6 N N N a 4 


von Koppelow und von Hahnke als 


als 


Die Yacht des Kaiſers 


ENDE 72—75 Mark, Galiziſche h 


richt.) Wetter: Bewölkt. Temperatur + 10 o Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko Mai 


18,10, per Juni 1880, per Juli⸗ 


ohne Handel, per Mai⸗Juni 153,00 nom., per Auguſt 18,85, per September⸗Dezember 18,45. 
Juni⸗Juli 153,00 nom., per September-Oktober Ra ruhig, der Mai 11,25, — Bestiibers 


146,00 B. 


Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm Lofo [per Juni 39,65, 


ohne Handel, per Mai⸗Juni 
per Juni⸗Juli 113,25 nom., 
115,00 nom., per September-Oktober 117,00 
bezahlt. 


ſcher 119,00 — 123,00. 

Spirit us unverändert, per 100 Liter & 100 
Prozent loko 70er 32,3 G., 
Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


113,25 nom., September⸗Dezember 40,25. 
per Juli⸗Auguſt Mai 51,75, } 


Termine ohne Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% 


Dezember 10,75. Mehl matt, per Mai 39,65, 
per Juli⸗Auguſt 40,20, per 
Rüböl fallend, per 
per Juni 50,50 per Juli⸗Auguſt 
50,50, per September⸗Dezember 51,75. Spiritus 

per Mai 30,25, per Juni 30,50, 


matt, 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ per Juli⸗Auguſt 30,75, per September⸗Dezember 


1,0. — Wetter: Schön. 

Paris, 29. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
loko 30,50 
er Zucker ruhig, Nr. 3 
r 100 Kilogramm per Mai 30,50, per Juni 


bis 30,75. Weiß 


a pe x 
Regulirungspreiſe: Weizen 153,00, 130,62, per Juli⸗Auguſt 31,00, per Oktober⸗ 


Roggen 113,25, 70er Spiritus —.—. 


Januar 31,25. 


Landmarkt. @ Menden, 7 Han Pay 0 Min. 
105 zelegramm der Hamburger Firma Peimann, 
518 eh 2 7 7 156. se au 123 = Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
196 He u 2.003,00. S troh 24-26 per Mai 76,00, per September 72,25, per 
Kar N 27—31. [Dezember 68,75. Unregelmäßig. 
. London, 29. Mai. Chili⸗Kupfer 
a Nichtamtlich. 47,25, per drei Monat 47916. 

Petroleum loko 9.85 verzollt, Kaſſe 12 London, 29. Mai. An der Küſle 3 
Prozent. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
Rüböl loko 44,25 B., per Mai 45,25 B., London, 29. Mai. Naur Java⸗ 
per September⸗Oktober 45,50 B. zucker 13,50, ruhig., Rüben⸗Rohzucker 
er 1 ruhig. Centrifugal⸗Kuba 

Berlin, 30. Mai. Weizen per Mai 13,25. 8 s 
157,25 bis 157,00, per Juli 148,50, per Sep, London, 29. Mai. Kupfer. Chili: 


tember 145,50. 
Roggen per Mai 113,75 bis 114,25, per 
Juli 116,00, per September 117,00. 
Rüböl per Mai 45,00, per 


30. f 

Spiritus loko 70er 33,60, per Mai 
70er 38,60, per Juli 70er 38,30, per September 
70er 38,70. 
Hafer per Mai 127,75. 
Mais per Mai 90,00. N 
Petroleum per Mai 19,30, per Juni 


„ . 


Oktober 


London, 30. Mai. Wetter: Bewölkt. 


2 —... —— 


bars good ordinary brands 47 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. Zinn (Straits) 60 Litr. 17 Sh. 6 d. 
Zink 17 An 18 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 


2 Sh. 6 dl. Roheiſen. Mixed ber 
warrants 46 Sh. 6 d. Mees 

London, 29. Mai, Nachmittags 2 
Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Sämtliche Getreidearten ſchwach, Weizen / — 5 
Sh., amerikaniſcher Laplata⸗Mais und ſchwim⸗ 
mender Donau⸗Mais ¼ Sh. niedriger. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 49 820, Gerſte 27 300, Hafer 58 490 
Quarters. 

Liverpool, 29. Mai. Getreidemarkt. 
1 1—2 d., Mais ½ d. niedriger, Mehl 
ruhig. a 


Berlin, 30. Mal. Schluf-stourfe, von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 

Preuß Conſols 4% 106,80 | London kurz 20715 353 655 Tons gegen 282 361 Tons im vorigen 
do. do, 3% 105,00 London lang 208 85 Jahre. 

Penig Neigel. 34. 000 Pal tun > 11% Die Zahl der im Betriebe befindlichen 

Bac fan e 53% 100/50 | Belgien hura 8100 Hochöfen beträgt 81 gegen 77 im vorigen Jahre 

do. do. 3% 95,00 | Berliner Dampfmühlen 113,00 Glasgow, 29. Mai, N 9 
do. Landescred.⸗B. 31/,% 109,60 Neue Dampfer⸗Compagnie 9 „ . Kal achm. Roh ⸗ 
Centrallandſch. Pfdbr.31 2100 90 (Stettin 6, s[eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrantz 
o. 3% 95,10 „Union“, Fabrik chem. 46 Sh. 6 d 

2 y Sen Oblig 55:00 Verler at ierfabril 1215 Newyork 29. Mai. (Anf Kours.) 

N „Oblig. 58, x . 1 ai. ufangs⸗Kours. 

u Goldreut 105, b. { DIE: E : } 

Rum . Rente 9930 92 ar er 109,30 Weizen per Juli 65,62. Mais per Juli 
91,5% Hamh. Hyp.⸗Bank 34,62. 


. b. 101 25 
m. amort. Rente 4% Stett. Stadtanleihe 31,,%101,90 


88,09 
Ruſſ Boden⸗Credit 41% 105,10 


Newyork, 29. Mai, Abends 6 Uhr. 
29 28 


0 h Ultimo⸗Kourſe: . 
weten. 6% ben 11675 Sea Guman anne Bau 5 woll e in Teen 1 727 16 75 
err. Banknoten „10 Berliner Handels⸗Ge 148,60 do. in Neworleans ; i 
3j ee 
a . * a Ar 
Geſellſchaft (100) 4½% 110,00 Laurahütte 25 154,40 5 * Kr 7 { bert 850 6.50 
do. (1000 4% —,— Harpener 158,10 do. in Phila elphia . 1 6„50 
VVV 
00) 373% 101,0 Ofipreuf, Süpbahn 0,50 Schmal z Weſtern ſteam... | 445 4,50 
e e ee eee e 7 90 do. Rohe und Brothers. 4,70 4,80 
Steit. Bulc.-Met, Littr. B 18760 Nordbeutſcher Stopp 118 50 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Stett. Bulc-Brioritäten 161,10 Combarden e ne In: 
a au a -. Luxemb. Prince⸗Henribahn 83-30 Wei zen willi g. f 
5 Rother Winters loko . 73,25 | 73,75 
e ee Sünenlebin: per Dt r e e eee 
£ . nn ee ee 
Paris 29. Mai. un ue Fel. F . 64,75 65,25 
' . er September 64,50 64,87 
3% amortiſirb. Rente 100,55 | 100,55 2a ffee Rio Nr. Toto... 13,25 13.25 
eee 10225 102,02½ per Juni 11.85 11.75 
. u RT . 87,97 ½ per Au ust enn ehe . 1 09 0 10790 
% ungar. Gold rente { EN 5 e N „ 
4% Ruſen i 103,20 103.10 M ehl (Springeäfent clears) | 2.40 | 2,40 
3% Ruſſen de 189111. 9440 | 930 [Mais kaum ftetig. | 
4% unifiz. Egypten 03,00 | 103,00 per Mae 38 
4% Spanier äußere Anleihe... 63,87 | 63,50 per Juni 33,50 34,00 
| Conbert, Fürken .. ...... Eh .d... ans hen erei 24,25 | 34,50 
Türkiſche Looſe 1 — 2 7 114,50 | 113,00 EST ET TE HD 
4% bribll, Türk⸗Obligationen 456,00 | 45600 Blum. 002. De are 2561, 19,55 | 18,06 
STE = 22400 Getreidefracht nach Liverpool . 2,00 | 2,00 
Banque ottomane 575,00 | 567,00 nominell, 1 
U de eee eee 837,00 | 832,00 Chieago, 29. Mai. 
Debaers „if... een 752,00 745,00 a en 29. 28. 
Credit foncie rrer 682,00 662,00 Weizen willig, per Mai 57,25 | 58,00 
Deribionatehlälen nen ee BE A Weinen mier Stn nn nennen: 5725 | 58,00 
eridional⸗ enn 290 N 18 541 er 1 0 75 5 
die e en 38500 7500 |n u e bet Mal ei | 7 > 
s N 445 22, £ il rate ee „92 0 1 7 
Se ee n 782,00 781,00 Speck ſhort clear ...... —3.87¼ 3,87½ 
B. de red F 3670,00 3680,00 RS AN AR 
Tabacs SON ee le talk hr Fall 366,00 | 365,01) ſtand 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122½ | 122,37 Waſſerſtand. f N 
Wechſel auf London kurz 25,18%, 25,4½ 5 * Stettin, 30. Mai. Im Revier 5,67 
Cheque auf Londoenrnn 517 25,17 Meter = 18“ 1". 
Wechſel Amſterdam .. 205,62 205,56 — ͤ 
„ EN DL 207,75 207,87 
e re Telegraphiſche Depeſchen. 
Robinſon- Aktien.... 229,00 | 229,00 Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer hat feine 
4 Rumänien uns len 89,20 89.15 Anweſenheit auf der Gewerbeausſtellung gelegent- 
5% Rumänier 1893 0 100,95, lich des Beſuchs der engliſchen Schiffsingenſeure 
Nortugieſen M 270 268 7½ am 13. Juni offiziell anmelden laſſen. 
Portugieſiſche Tabaksobligg -- 570 —.— Der bisherige franzöſiſche Botſchafter Her⸗ 
> Fo e 133.50 1800 bette verläßt bereits heute mit ſeiner Familie 
95 aa . 2 WARE, 99,55 50 Berlin. Wann der neue Vertreter Frankreichs 
liver 10% bier eintrifft, iſt noch nicht beftimmt, 
2 4 en 5 e des 
g e nnern find bedeutende Unterſchlagungen entdeckt 
Hamburg, 29. Mai, Nachm. 3 Uhr. worden. Seit 1886 wird nämlich für jedes Jahr 


Kaffee. (Nächmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai —,—, per September 58,75, 
per Dezember 56,00, per März 55,50. — 


Behauptet. 
ee 29. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. „Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Ujance 
5 an Bord Hamburg per Mai 11,15, per 
uni 11,10, per Auguft 11,47½, per Oktober 

11,22½, per Dezember 11,15, per März 11,45. 
Behauptet. 

Bremen, 29. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Still. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 5,55 B. 

Amſterdam, 29. Mai. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 51,50. 

Amſterdam, 29. Mai. Bancazinn 
37,0 


0. 
Anfterdam, 29. Mai, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
eſt, per Mai 149,00, per November 147,00. 
toggen. loko flau, do. auf Termine beh., per 
Mai 97,00, per Juli 100,00, per Oktober 95,00, 
per März 99,00. Rüböl loko 24,00, per Herbſt 
23,25, per Mai 1897 23,75. 
Antwerpen, 29. Mai, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 
ez. U. B., per Mai 16,25 B., per Juni 
16,25 B. Feſt. 
Antwerpen, 29. Mai. 
März 57,25. Margarine ruhig. 
Antwerpen, 29. Mai. Getreide⸗ 
markt. Weizen träge. Roggen 


Paris, 29. Mai, Nachm. 
ark Schlußbericht. 


ein Kredit von 400 000 Franks im Haushalt für 
Subvention eines Kabels nach der weſtafrikauti⸗ 
ſchen Küſte verzeichnet, welches bis heute noch 
nicht gelegt iſt. Eine fttenge Unt rſuchung iſt 
eingeleitet. e 

Die egyptiſche Regierung hat telegraphiſch 
angefragt, ob zwei Spezialiſten des Inſtituts 
Paſteur nach Egypten kommen könnten, wo die 
Cholera täglich an Ausdehnung gewinnt. Der 
bekannte Dr. Roax wollte ſofort abreiſen, wurd. 
jedoch von ſeinen Freunden zurückgehalten. 

„Figaro“, „Debats“, „Temps“, „Autorité“, 
„Echo de Paris“, „Gaulols“, „Soleil“, „Vol⸗ 
taire“ und „Siecle“ bekämpfen heftig den Ges 
ſetzentwurf Cocherys, betreffend die Beſteuerung 
der Rente. ‚uch 

Madrid, 30. Mai. Die ſpaniſche Regie⸗ 
rung wird weitgehende Maßregeln treffen, um 
eventuellen kriegeriſchen Verwickelungen mit den 
Vereinigten Staaten trotzen zu können. 

Athen, 30. Mai. Das Fort Vamas iſt 
bisher nicht entſetzt. Die Belagerer haben bis⸗ 
her die Bedingungen des Gouverneurs nicht 
acceptirt; ſie beſtehen auf Freigabe aller von 
türkiſchen Truppen umzingelten christlichen Dörfer, 


Auslieferung der Waffen und Bürgſchaft für 
ſämtliche Chriſtenfamilien. Die türkiſche Re⸗ 


gierung hat der griechiſchen durch ihren 
hieſigen Geſandten die Zuſicherung gemacht, daß 
nichts unterbleiben werde, weitere Greuel⸗ 
Thaten zu verhindern. Die griechiſche Regierung 
ſprach ſich energiſch gegen Abſendung weiterer 


Schmalz ver Truppen nach Kreta aus, weil dadurch nur die 


Lage verſchlimmert würde. 


Newyork, 30. Mai. Große Senſation er⸗ 


ruhig. regt die Meldung betreffend die Entdeckung eines 


Apparates, mittelſt deſſen durch komprimirte 


Getreide: Luft alle bisherigen vorhandenen Mittel der Zug⸗ 
Beizen matt, per kraft erſetzt werden. e 


Neg. 


RT * 


